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@ Mehrbereichsschalteinrichtung.

@ Bei einer Mehrbereichsschalteinrichtung mit einer um-
laufenden, in der Drehzah! oder dem Zeitbereich veranderba-
ren Schaltscheibe (1), mit auf der Schaltscheibe (1) angeord-
neten, insbesondere programmierbaren Schaltreiter (2} zur
Betatigung einer Schaltanordnung (5), mit einem auf der
chaltscheibe (1} angeordneten Zifferblatt (12) mit einer
zeitbereichsbezogenen Skaleneinteilung und mit zwei in der
Drehzahl zueinander verschiedenen Antriebswellen {6, 7), die
wahlweise axialverschiebbar mit der Schaltscheibe (1) kup-
pelbar sind, insbesondere fiir Zeitschalteinrichtungen, wird
gemal der Erfindung die Axialverschiebung der Antriebs-
wellen {8, 7) mit einem Drehknopf {27) bewirkt, der koaxial
zur Schaltscheibe (1), mit dieser umlaufend angeordnet ist,
wobei der Drehknopf (27) mit einer Scheibe (31) mit Offnun-
gen (32 versehen ist, und wobei die Offnungen (32) die, der
gewdhiten Drehzahl entsprechende Skaleneinteilung auf
dem Zifferblatt (12) freistellen.
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Mehrbereichsschalteinrichtung

Die Erfindung betrifft eine Mehrbereichsschalteinrichtung mit einer
umlaufenden, 1in der Drehzahl oder dem Zeitbereich verdnderbaren
Schaltscheibe, mit auf der Schaltscheibe angeordneten, insbesondere
programmierbaren Schaltreiter zur Betatigung einer Schaltanordnung,
mit einem auf der Schaltscheibe angeordneten Zifferblatt mit einer
zeibereichsbezogenen Skaleneinteilung und mit zwei in der Drehzahl
zueinander verschiedenen Antriebswellen, die wahlweise axialver-

schiebbar mit der Schaltscheibe kuppelbar sind, insbesondere fiir
Zeitschalteinrichtungen.

Fiir derartige Einrichtungen, wie Schaltuhren, Programmschaltwerke
oder Zeitrelais, um nur einige zu nennen, ist es aus anwendungs-
technischen, ratijonellen und wirtschaftlichen Griinden zweckmdBig
und vorteilhaft, den jeweiligen anwendungsbedingten Zeitbereich
bzw. die Drehzahl einer Schaltscheibe, insbesondere innerhalb des
dort iiblichen Tages-, Wochen-, Monats- oder Jahresprogrammzeitbe-
reichs anwdhlen zu kénnen. Dabei soll sichergestellt sein, daBl die
an derartige Einrichtungen vorhandenen Mittel und Elemente hierfiir
ausreichend sind.

Es ist bekannt zur Erfiillung dieser Erfordérnisse. insbesondere

bei einer synchronmotorisch angetriebenen Schaltuhr, mit einem dort
vorgesehenen Tages- und Wochenprogrammzejtbereich zwischen dem An-
trieb und der Schaltscheibe ein mechanisches Umschaltgetriebe vor-
zusehen, mit welchem die Drehzahl der Schaltscheibe von 1 U/24h auf
| U/Woche und umgekehrt veridndert werden kann. Es ist dort jedoch
erforderlich, daB zusdtzlich zu dieser Getriebeumschaltung und un-
abhangig von dieser auf der Schaltscheibe ein Zifferblatt gewech-

selt d.h. auf den jeweiligen Zeitbereich abgestimmt werden muB
(DE-A-2 835 518).
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Diese bekannte Schaltuhr ist nicht frei von Bedienungsfehlern,
insbesondere durch die dort voneinander getrennte Handhabung
von Getriebeumschaltung und Zifferblattwechsel. AuBerdem ist es
dort relativ kompliziert, wenn die derart drehzahlumschaltbare
Schaltscheibe zusdtzlich zu einem, die Tageszeit anzeigenden,

Zeigerwerk auf der Schaltuhr eingestellt werden soll.

Aus der US-A-3 454 909 ist ein Zeitrelais bekanntgeworden, bei
welchem die Umschaltung des Zeitbereichs durch ein Axialverschieb-
ben der Anzeige- und Schalttrommel bewirkbar ist, indem dort ein
Zahnrad auf der Welle der Anzeige- und Schalttrommel wahlweise mit
in der Drehzahl unterschiedlich umlaufenden Getrieberadern gekup-
pelt werden kann. Die Anzeige der gewdhlten Drehzahl oder des gé-
wahlten Zeitbereichs erfolgt dort an speziellen Skalen mit einer
dem gewdhlten Zeitbereich oder der gewéhlten Drehzahl entsprechen-
den Skaleneinteilung. Die zueinander verschiedenen Skaleneintei-
lungen sind dort auf der Schalttrommel kaxial nebeneinander 1liegend
angeordnet.

Diese Einrichtung erfiillt wohl im allerwesentlichsten die ange-
strebten Erfordernisse, doch wird hier der Eingriff der Schalt-
trommel zur Schaltanordnung durch die Axialverschiebung nachteilig
verdandert.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Mehrbereichsschalt-
einrichtuné der eingangsgenannten Art zu schaffen, bei der die
Schaltscheibe in ihrer drtlichen Lage hinsichtlich ihres Eingriffs-
bereichs zu einer Schaltanordnung nicht veréndert wird. AuBerdem
soll sichergestellt sein, daB durch den Drehzahl- oder Zeitbereichs
wechsel eine klare und genau bezogene Einstellung zu einem vor-

gesehenen oder vorhandenen analog anzeigenden Zeigerwerk gewdhr-
leistet ist.

Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen im kennzeichnenden Teil des
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Patentanspruchs 1 gelost.

Einige Ausfiihrungsbeispiele sind in der Zeichnung dargestellt

und werden im folgenden ndher erlautert. Es zeigen

Fig. 1 eine Schnittansicht durch eine Einrichtung mit einer
Schaltscheibe, mit einer axial wirkenden Kupplungsvorrich-
tung zur Anderung der Drehzahl der Schaltscheibe und mit
einer radial wirkenden Veranderung der drehzahlabhangigen

Zifferblattanzeige,

Fig. 2 eine Schnittansicht durch eine Einrichtung mit einer
Schaltscheibe und mit einer zentral betdtigbaren, dreh-
baren Kupplungsvorrichtung zur Anderung der Drehzahl und

der Zifferblattanzeige fiir eine Schaltscheibe und
Fig. 3 eine Draufsicht auf eine Einrichtung nach Fig. 6 und 7.

Bei einer Einrichtung wie sie die Fig. 1 zeigt, ist die Schalt-
scheibe 1 wiederum auf einem Lagerbolzen 3 gelagert. Der Lager-
bolzen 3 ist bei dieser Ausfiihrung nicht drehbar, sondern die
Schaltscheibe 1 dreht sich auf dem Lagerbolzen 3. 6 und 7 bezeich-
nen zwei Antriebswellen, wobei die Antriebswelle 6 1 U/24h und

die andere Antriebswelle 1 U/Woche ausfiihren kann. Die Antriebs-
welle 66 ist mit einem Kupplungsteil 8 und die Antriebswelle 7

mit einem Kupplungsteil 9 versehen. Die ni;ht ortsverénderliche
Schaltscheibe 1 ist sowohl auf der Vorderseite 25, wie auf der
Unterseite 26 mit einem liickenformigen Kupplungsteil 10 versehen.
Die Antriebswellen 6 und 7 sind axial verschiebbar. Die axiale
Verschiebung kann dort durch ein scheibenformig ausgebildeter
Drehknopf 27 erfolgen, der mit der Schaltscheibe 1 umlduft, jedoch

in einem gewissen Winkel zu dieser verstellbar ist.

Durch das relative drehende Verstellen des Drehknopfes 27 zur
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Schaltscheibe 1 wird nicht nur die jeweilige Antriebswelle

6 und 7 durch axiales Verschieben jeweils mit der Schaltscheibe 1
gekuppelt, indem die betreffenden Kupplungsteile 8 und 9 mit den
entsprechend benachbarten Kupplungsteilen 10 auf der Schaltscheibe
1 in Eingriff kommen, sondern es werden dadurch auch zwei Skalen-
einteilungen, die auf der Vorderseite 25 in zueinander verschie-
denen Durchmessern angeordnet sind, wechselseitig abgedeckt oder
freigestellt.

Bei einer Einrichtung, wie sie die Fig. F zeigt, ist die Schalt-
scheibe 1 wiederum auf einem Lagerbolzen 3 gelagert. Auf der
Schaltscheibe 1 ist ein scheibenférmig ausgebildeter Drehknopf 27
zur dieser koaxial gelagert. Der Drehknopf 27 ist mit der Schalt-
scheibe 1 umlaufend und zur Schaltscheibe 1 in einem gewissen Win-
kel verstellbar. Sowohl die Schaltscheibe 1, als auch der Dreh-
knopf 27 sind dort nicht ortsverdnderlich.

Fiir den Antrieb der Schaltscheibe 1 ist eine Getriebeanordnung
mit einem Getrieberad 21 und einem Getrieberitzel 22 vorgesehen,
die axial verstellbar ist und mit dem Drehknopf 27 zum Zwecke der
Drehzahlanderung, betdtigt werden kann. Je nach Drehzahlwahl wird
dort das Getrieberad 21 oder das Getrieberitzel 22 mit einem der
Zahnkrénze 28 auf der Schaltscheibe 1 in Eingriff gebracht. Der
Drehzahlunterschied bzw. die Ubersetzung kann insbesondere 1:7
betragen, entsprechend 1U/24h und 1U/Woche. Das Zahnrad 29 wird
vom Drehknopf 27 verstellt, der auch auf der Vorderseite 25 der
Schaltscheibe 1 in zueinander verschiedenen Durchmessern angeord-
nete Skaleneinteilungen, eine fiir 1U/24h und eine fiir 1U/Woche
wechselseitig abdeckt oder freistellt.

In der Fig. 3 ist sichtbar, wie der Drehknopf 27 auf der Schalt-
scheibe lund relativ zu dieser verstellbar ist. 30 bezeichnet dort

eine , durch die Scheibe 31 des Drehknopfes 27 freigestellte Ska-
la, insbesondere eine mit einer 24h-Einteilung. Auf der Scheibe 30
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sind zu diesem Zweck Offnungen 32 vorgesehen, die iiber den, auf
der Schaltscheibe 1 angeordneten Skalen stehen und die, je nach

Einstellung des Drehknopfes 27 abgedeckt oder freigestellt werden.
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Patentanspriiche

1. Mehrbereichsschalteinrichtung mit einer umlaufenden, in
der Drehzahl oder dem Zeitbereich veranderbaren Schaltscheibe,
mit auf der Schaltscheibe angeordneten, insbesondere program-
mierbaren Schaltreiter zur Bet&tigung einer Schaltanordnung,
mit einem auf der Schaltscheibe angeordneten Zifferblatt mit
einer zeitbereichsbezogenen Skaleneinteilung und mit zwei in
der Drehzahl zueinander verschiedenen Antriebswellen, die
wahlweise axialverschiebbar mit der Schaltscheibe kuppelbar
sind, insbesondere fiir Zeitschalteinrichtungen, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Axialverschiebung der Antriebswellen
(6, 7) mit einem Drehknopf (27) bewirkt wird, der koaxial zur
Schaltscheibe (1), mit dieser umlaufend angeordnet ist, daB
der Drehknopf (27) mit einer Scheibe (31) mit Offnungen (32)
versehen ist und daB die Offnungen (32) die, der gewdhlten
D;ékzahl entsprechende Skaleneinteilung auf dem Zifferblatt
(12) freistellt.

2. Mehrbereichsschalteinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Zifferblatt (12) mit zwei zueinander ver-
schiedenen Skaleneinteilungen fiir die wahlbaren Drehzahlen oder
Zeitbereiche versehen ist, und daB die Skaleneinteilungen auf
der Vorderseite (25) der Schaltscheibe (1) mit zueinander ver-

schiedenem Durchmesser angeordnet sind.

3. Mehrbereichsschalteinrichtung nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet. daB der Drehknopf (27) radial nur um
einen kleinen Winkel hin und her verstellbar ist. .



2 | ' 0184
. _m/r 5 4 224
2 J 9 4

‘ 3
25 6 7
1 ;
| N X\\\\\\\\\V}\X\“
k‘ .
N Fig.1
5 2 2 z
(| 1
i N
3 |~ . 2
2 ."*1
1|1 — i
r Z 77T 7T Pzzzrn




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

